Aufbauanleitung

70cm LNA mit Phempt Atf 54153

DF1JM, Vers. 3.0

Die Platine kann in ein Weißblechgehäuse z.B. Fa.  Otto Schubert (www.schubert-gehäuse.de) mit den Abmessungen 37x74x30mm eingebaut werden, oder als  Einzelplatine in einem Gesamtaufbau.

Bei der Bestellung bei der Fa. Schubert ist es ratsam, gleich die Bohrungen für die N- oder BNC- Buchsen mit zu bestellen.

Beschrieben wird hier der Aufbau innerhalb eines Weißblechgehäuses.

Zuerst die Bohrungen für den Johannson Trimmer (6mm), den Durchführungskondensator (4,5mm) und das Spulenende (2mm) durchführen.. (siehe Bild)

Die Platine wird an den Ecken, an denen die kleine Ausschnitte des Gehäuses stören, etwas mit der Feile bearbeitet, sodass sie problemlos in das Gehäuse passt.

Vorher sollte man die Anschlussbuchsen einmal montieren und schauen, ob man nicht, je nachdem, welche Buchse man benutzt, einen kleinen Einschnitt in die Platine machen muss.

Wenn alles passt, kann die Platine innen von beiden Seiten an den Rändern mit einem heißen Lötkolben verlötet werden. (Am besten 2 mm unterhalb der Buchsen- Anschlussstifte, von der großen Massefläche aus gesehen))

Achtung: Daran denken, dass auf der Seite mit der großen Massefläche das Helixfilter montiert wird. Dass darf später nicht über den Gehäuserand überstehen.

Wenn die Platine einwandfrei verlötet ist, empfiehlt es sich, diese mit etwas Azeton sauber zu machen. Das entfernt die Kolophonium- Rückstände des Lötens.

Nun montiert man die Bauteile. Am besten zuerst das Helixfilter, dann die Widerstände und Kondensatoren und zum Schluss die Halbleiter,

Dann wird der Johannsson- Trimmer von innen in die vorgesehene Bohrung gesteckt und verschraubt (oder von innen verlötet) und die Spule (L1, Silberdraht, 2mm) am Trimmer und an der gegenüberliegenden  Seite des Weißblechgehäuses durchgesteckt und von außen angelötet.

Zum Schluss werden noch die keramischen Kondensatoren (18p, 5,6pF und 3,3pF) eingelötet und der Durchführungskondensator zur Spannungszuführung eingesetzt und verlötet.

Inbetriebnahme:

Bitte noch einmal kontrollieren, ob wirklich alle Bauteile mit den richtigen Werten eingelötet wurden.

Dann legt man die Betriebsspannung (8-15V) an und kontrolliert, ob die Spannung hinter dem Spannungsregler ca. 5 Volt beträgt.

Die Spannung am Gate des Phempt muss ca. 0,68 Volt betragen, die Spannung am Drain  ca. 3,0 Volt.

Sollte das nicht der Fall sein, bitte noch einmal alle Widerstände rund um den BC857 und dem Atf 54143 überprüfen.

Bei positivem Ergebnis wird der VV an den  Eingang eines Empfänger geschaltet und mit einen kräftigen Signal am Eingang zuerst mit dem Eingangstrimmer und danach mit dem Helixfilter auf Maximum justiert.

Dann mit einem schwächerem Signal noch einmal wiederholen.
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So sollte es in etwa aussehen Ansicht             (Bild: Masseseite oben)
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Ansicht Bauteileseite (Bild  Unterseite)

Bei gutem Abgleich ist einen Rauschzahl ~ 0,6 zu erzielen.

Die Verstärkung des Transistors liegt bei ca. 24 dB. Abzüglich der Dämpfung des Helixfilters (6dB) und des Dämpfungsglied am Ausgang (4dB) besteht also eine Gesamtverstärkung von ca. 14 dB. Dies ist in den meisten Fällen völlig ausreichend.

Sollte doch etwas schief gehen, bitte melden.
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